
Chor.: Die Grenzen des Tribus-Areals werden in Afrika von Osteospermum, im nördlichen Arealteil (bis auf 
wenige turcm-afgh Vorkommen von Dipterocome) von Calendula bestimmt. Über synanthrope Vorkommen von 

CalendllLz Erläuterung A reh Dimorphuihell1. wird aus Kalifornicn synanthrop 
1974 zeichnen Gattungskarre Calendula ,üdliche ein, vg1. 

dazu zu Er1. 503d. 

Höhen; Cdcndula im Atlas 2 SOO m, in der bis 2000 m, in niederen Lagen. 
K: Tribus; K NORLINDH 1946, 1977, JÄGER 1987; Calendula: K NORLINDH 1946, 1977, HEYN et a1. 1974. 

Osteospermum: K NORLINDH 1. c. 1977. 
Entwurf: JÄGER, Osteospermum nach NORLINDH 1. c. 1977. 

503d arvenSIS 

TaL: Die ·annuellen Sippen wn C. arvensis bilden einen polymorphen Formenschwarm, der!nsonders im 
ostmed1terr1111etl Raum stark a~gfiedert ist. Nach ~ et a1. 1974 sifld 5 Arten zu unterscheiden: c. stellata 
CAV. (Int!. C.lIlgeriensis BOI.st. et lUVT., maroc-alger-ilic), C. pachysperma LÖHARY (paLtest E), C. triptero-
carpa aegyptiaca C. aegyptiaca LANZA, nordsahar - arab - südmedl palaestina 
Bmss. E). 

In gefaßte C. an'Nlsis werden dabei als eingeschlosscn auch auf unserer KnIe): 

C. perJimC, A. MEY. (iratl-turCllI), C. saneta L. (pltke:m Negev, Judeau Mts.), C. aegyptia'lIi PEl<li. (süd - ost
med, t:Tbergange in Nordafn'ka und ostmed) und eine "alata-Form" im Süd- und Ostteil des Areals, die 
zusarWtlen mit der typischen Fwm als 5 infraspezifisebe Sippen unterschieden werden. In die Synonymik fallcn 
auchC mii!M.ntha TIN. et Gi!$$:" C. ceratosperrliil VIV., C. parviflora ltAF. non THUNB., C. gracilio De. und 
sicherlic!: die in F1. 1 neu beschrid.lcne .. karakalensis die von HEYN 1974 nicht 
erwähnl 

Die Karte ebenfa 11., C. \'.'HL gehört .mderen, in entfalteten 

Fonuenkreis, der neben 4 mehrjährigen Arten die einjährige C. lanzae MAllU \maroc E) und drenach OHLE 1974 
wohl'aus dmn Duet - rif Gebiet stammende, nur in Kultur bekannte C l>!fi611I1lis L. umfaßt. Oie letztere Art ist 

wohl Qurcn frane Bastardierul:ll von C. suffruticd~ entsunden (OHLE 1974). 
Cl1:ot'.t Di'l\!" Abgrenzung des. Areals im Süden ist unsicher, weil die Gliederung des Verwandtsehattskreises 

noch abgeklärt ist Verknüpfung z. Vorkommen Pakistan ist 
vielleicht synanthrop, Sn.wART 1972 KECHINGER bricH. ist das 

Vorkommen überhaupt Angaben "sowjetischen Zentralasien" beziehen auf die 

turkmenischen Gebirge. Aut U#fl ASQren (außeraaib.cl.es Kartenausschnmes:.rund auf den Kapverden (S. Antio) 
synartthrtlp. Synanthrope Vorkom,ootn von C. arllenm werden auch aus K;t!.ifl;lfl1ien, Südametilla {Buenos Aires, 
Chile}, Tasmanien, Neuseeland 1956), Victorla, Südaustralien (seit 1848) angegeben (K 5Q3c); Angaben über 
sponttne Vorkommen im 'J:tm. Du, Ru, Rs in Pt Eur. 1976 sind wMI falsth, Angabenilber iV~nthrope 
Vorkommen zu ergänzen. Spontaneidl heute erloschenen Vorkommen im 

herzymschen Raum ist officinalis ist in Süd We'teuropa, auch Nord- und 
Südamerika. Australien, Neuseeland (seit 1883) und Mittebsien, aber wirklich eingebürgen. 

Höhel1: V debit 0-250 m, Auver,;ne bis 700 0-600 m, Türkei 0- 2000 m, aber niederen 

Lagen. 
K: 1969, HANF TK HOFFMANN SCHUBERT et I IW.9, HEYN 

et aL et HAlLER 

EtU;WUri1 JAGER, c. suffmB~ nach OHLE 1'771. 
Kort.: DOLOS 1975, Ku~w 1975, RECHIN<ilEit 1976, PIGNATTI vid. 1975-. 
Nlli!ltt:l1Jll C. arvensis 5.1. In Südiran nach Oiten bis tar, Kerman _ Ma1cran (FL Irll:n:lta 1989) und in 

Quatar. 

504 a CJ.raueae CASS. 

T <llI:.1 ilyn.1 Cynareae LE:lI/!. MiI!Il. Wegit. - Die llribtl$ ist hier im engen Sinne därgestellt, d.h.U1!itet Ausschluß 
der EdI~ CASS. (K 50+&) Wld Carlineae Cl\H.(Kl\iCi5 a), mit denen.sie: VQn DITTRICH in. H'Il:YWOOD et aL 
1977 subtam. Cynaroidcäc 7.lls.1mmengefaßt umfaßt nach L Co 66 mit etwa 
2500 auf 2 Subtriblls verteilt werden: Clrduinae DUMotn spec.) und 
Centaurcinilc DUMORT. (27 ca. 800 spec.). Zahlen der ist die Liste !JnTRlcH L c. 

zugrunde gelegt. Dort ist z. ß. Centaurea L weit gefallt, einige inzwischen autgestellte Gattungen aus dem Orient 
sind noch nicht berücksichtigt, einige Gattungen der F1. SSSR 1962-1963 als Synonyme behandelt. 

Chor.: Neosynanthrope Vorkommen wurden in der Karte nicht berücksichtigt, archäosynanthrope dagegen 
zum großen Teil einbezogen. - Das Mannigfaltigkeitszentrum im afghanisch - turkestanischen Gebiet wird auch 
als Zentrum der angesehen. - Südhemisphiire nur die Areale Centaurea 
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L und Centaurodendron JOHOW (Süd amerika), Hemistepta BUNGE und Stemmacantha CASS. (Australien) bz'W', 
Centaurea, Cirsium MILL., Carduus L und Volutaria CASS. (Afrika), nach Nordamerika nur Saussurea OC; •. 
O:rsium und CentilurC,1. Die 3 letzteren besiedeln überhaupt Areale, Zllsammen mit Cousiniä 

si.e zugleich arten reichsten Gattungen Tribus und zusammen 'x, aller Arten. 
lIöhen: In der und im Hochgebirge reichen SaussmürArten bis nahe an Grenzen der 

men·Vegetation, Schwerpunkt der liegt aber in Bet'gstufe der 

noch in den Subtropen kommen einzelne Arten in der Ebene vor. 

K.: K SMALL 1919, JÄGER 1987. 
Entwurf: JÄGER. 

504b CASS., L. 

Tax.: Zusamm"ll mit d"r monotypis.:h.:u Gattung Acanth(Ji~p/.s.j...~:;. (A. orientat .. L~Ii.; arm - iran -

- südturan, Wüsten der Ebenen und Vorgebirge) bildet Echmops näch DITTRICH in HllY'lVOOD et aL 1'77 
Echinopeae, die schon von CASSINI als Tribus angesehen und von den Camlle/U CASS. (K 5041) 
Carlineae CASS. (K 505a) unterschieden Echinops urnfa1lt bei der von Fl. Iranie:a 1!)19 und Fl. SSSA 
vertretenen engen über 150 (Gebiet der FI. 76, FL SSSR: 

trop - strop 20, China J 1, 4 endemisch). gliedert in 
Petersb. 6, 1863 412) die 11 Sektionen, auch heute wesentlichen unverändert 

wlkI'schieden wen!,;fi (H. iranica 1979, H • .E,u, 1976, Fl. SSSR 1942). Die sec!. Run) :!:.ND.!.. (vgL K 504Q) win~ 
voo RECHINGER In Fl.lrm1ca 1979 in s#~, Ecl7fnops (mit dmn GJttungstypus E. tpla~halus L, K S04d-} 
eingelJchlossen. rn.eßektion bildet die Nbrrlgrimze des Gattu.ar#iidSi das gleichzmtlg du Areal der Trioos ~ 

1111 Afrika sind einige Sektionen endemisch. 
Chor.: Aus dem südlichen Zentralasien und Zaidambeeken? Altyn-Tavl) uns keine 

I m tibetischen lochbnd fehlt die sicherlich, den Randgebieten 
ansteigt. Nach der und Statistik bei 1958,1965-1%8 Nordchina nach 

seinmn Artenverzeiemm aber auch in J:iultien W1U Shantung,n"",h STIoIIVARD 1958 in 
Außerhalb des Kal!l:enä:ttsschnittes S1nambrQP in NordamerIka (Erliutcrung 504d). 
Hlihen: Von der Ji.benl'rin MarokkoM2700 ,00, in der Tütltei bis3G50 m, im Iran miHstplänar - mOnttn.fll>ll' 

einZelne Arten ia Sudpenien und Afghanistan bis 3300 m, in:! Bitdachschan bei 1700-34'00 m, in N il!Pal bei. 
1 - 3300 m, am Marrah bei 1 m, im trop auch noch plallar - montan. 

K MULKIDSIlANJAN 1950, TK HFI'I'ER I'HJ5, CUFODONTIS WICKENS r:('~NKENBERG et 

vg1. auch K 
bntwurf: JÄG51l. 
Nachtrag: EchI.mJps in Armenien mit 8 Atten vertreten: Att)W$CRATJAN, 1. G. in Bio!. Sh. Armenii 42, 198': 

213-218. Verwand~chm der Gattung mit Acantholepis, beide n:!it gleichem Synfloreszenzlilufbau. 
ist die SchwesteHl~e der beiden Gat;tunlelH PETIT, D. P. in Gmdollea 43, 1988: 4&7-481. 
Athiopien: TADESS, AflEGAZ in Miu. Bot. HamblH"; 1990: 605 

Echinops 

·rax.: Nach zur sect. j:NDL., die außer hier in 

eingeschlossenen Anc.l der ser. NluLK. (E. ILJIN, E. ILJIN ex BQllR.) 9 
klullasisch - arm#nlfCne Arten umfaßt. Nacb R:ECHINGER in Fl. Iranica 1979, der dt1!sett. Ritro in sect. &'hin. 
einschließt, sind Im Iran: sehr eng verwandtt E, ritrodes BGI!. \KII!I:e), E. freitagii R:E<:H, (Karte), E. 
TuU'Tv. (arm - ostanat- nordiranllaljll), E. cmulelabrum RE<:H; (curd), E. elbursl!tJsis J!..ECH. (nordiran!iidp). E. 
niLcsmus RECH. und F. Bmss. LE). Das 

CrupjlIe liegt also RC1Um. 
Nach DAvIs I PI. Eur. 197(, unserer Art microcephalus et SM. (westanal 

hell- soillyr - balc) und E. oxyodonw,s DU."-N"". et DIELS sehr nahe. 

E. ritro ist poly,ooorph,KozuHARov ~ 'Pt Ji.ur. 1976 unterscheid#t die ssp. ritro (größter Teil des Areals). Hp. 
thr«dcus (VELEN.).I\O!ml. (balc), ssp:.'jmnmoUMus (Bmss. eI; HUR.) KOZUH. (hell/mo), ssp. meyeri (DO.) 
I\~WH. (ostpont.-ittalocup) und ssp. ~lni.lt41 (BIEB.) NYM.(VOll I~lien und ÖsterF~b'Gstlich, also ihnlich 

ritro! Von FL I %2 werden getrennt). Einzuschließen wäre auch spiniger (s. oben). 
Chor.: Als kultiviert und manchmal verwildert, Gironde 1961), Zentralfrank-

(CHASSAGNE ; l!1 den Seealpen noch heimisch. Kopetdagh nach 1962 nur 

~h PL Iranica 1;:17;) .. \ICh 1::. ritrodes. };" 1'.uI'U n .. ch Fl. Eur. 1976 .. !,Ich m Sizilien, nich~Jonnach PIGNATTI 19l1";'. 
Die: Angaben aus Trani'bukasien (3 Ptmkte m A4tlas arealow 1~6tf:ilftäen sich nicht in tlenlu.ukasischen Flore:n, 
in A1lias arealow feli1etldagegen Angabfttaw4en Gebieten Tula und'Rasan (MAJliI'II1SiKrl%4). 

Hihen: Im ptnlllllfniseh:(tn Gebiet nurm Nrederung und Hügellmd.in Italien O-lSOOmjVelebit 20-1400,00, 
0-2100m. ji-citagii: 150C~ E. ritrodes 000-3300 (-3600 


